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Das Europäische Bildungswerk für Beruf und 

Gesellschaft, gegründet 1990, ist ein freies,  

politisch unabhängiges und gemeinnütziges, 

nicht auf Gewinn erwirtschaftung ausgerichtetes, 

Bildungsunternehmen. Es unterhält mehr als 

dreißig Bildungs zentren in der Bundesrepublik 

Deutschland und in der Slowakei, ist in europa­

weiten Partnernetzwerken vertreten sowie in 

China und in Vietnam tätig. 

Die Kompetenz des EBG wird durch mehr als vier­

hundert hauptamtlich tätige Lehrkräfte aus der 

Berufsbildung sowie ebenso viele Honorarkräfte 

aus Wissenschaft und Wirtschaft getragen. 

Im Qualitätsverbund des Europäischen Bildungs­

werkes sind zahlreiche pädagogische Tätigkeits­

felder vereint. In unseren Fach­ und Berufs­

fachschulzentren werden Ausbildungen zu  

staatlich anerkannten Erzieher/­innen und in nicht­

ärztlichen Heil­ und Pflegeberufen angeboten. 

In Koopera tion mit der Steinbeis­Hochschule 

Berlin bietet das Steinbeis­Transfer­Institut des 

EBG Möglichkeiten akademischer  Qualifizie­

rungen für in der pädagogischen Praxis Tätige an. 

Die Vorbereitung auf ein Studium in Deutsch­

land für ausländische Jugend liche ist das Ziel 

unseres Studienkollegs. Die Träger schaft von 

Kindertagesstätten, Kinderheimen und Horten  

gehört ebenfalls zu unseren Aufgaben.

Unsere Regionalen Kompetenzzentren bieten 

neben individueller beruflicher Ausbildung und 

Qualifizierung auch berufliche Aus­ und Weiter­

bildung für Unternehmen in Deutschland und im 

Ausland an.
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Internationalität
Eigene Gesellschaften, Bildungszentren und 

Repräsentanzen in Europa und Asien sowie 

die Bearbeitung von Projekten mit internatio­

naler Beteiligung wie auch die Mitgliedschaft 

im Euro päischen Verband Beruflicher Bildungs­

träger (EVBB) e.V. bilden die Grundlagen für 

umfangreiche internationale Aktivitäten, deren 

Resultate direkt in die Aus­ und Weiterbildungs­

angebote des EBG einfließen.

Handlungsorientierung
Aktive Lehrformen, welche die Selbstständig­

keit beim Arbeiten und Lernen der Teilnehmer/­

innen erhöhen, wie z.B. projekt­ und problem­ 

orientierte Einzel­ und Gruppenarbeit, praxis­

nahe Projektarbeit, Exkursionen und Praktika,  

bilden Schwerpunkte einer tätigkeitsorientierten  

Unterrichts­ und Ausbildungsdidaktik.

Unternehmensnähe
Ziel aller beruflichen Qualifizierungen ist,  

Beschäftigungsfähigkeit zu schaffen und dauer­

haft zu sichern. Dies erfordert eine enge Zusam­

menarbeit mit Unternehmen, um entsprechend 

ihrer Bedürfnisse die Qualifikation auszurichten.  

Neben modernstem Know­how werden auch 

traditionelle Arbeitstugenden wie Pünktlichkeit, 

Zuverlässigkeit und die Entwicklung der Ach­

tung der Arbeit und der Liebe zum Beruf in den 

Mittelpunkt der Tätigkeitsprozesse gestellt.

Erfolgreich lernen am Europäischen Bildungs­

werk für Beruf und Gesellschaft heißt, eine 

berufliche Qualifikation für die Zukunft mit  

anerkannten Abschlüssen zu erwerben. 

Dazu dienen innovative Lehr­ und Lernformen 

mit durchgehendem Praxisbezug ebenso wie 

eine individuelle Betreuung durch engagierte 

Lehrkräfte. In partnerschaftlichem Umgang 

gelingt es, eine angenehme und effektive  

Lernatmosphäre zu entwickeln, die eine weitere 

Grundlage des Ausbildungserfolges darstellt. 

Teil vieler Ausbildungsgänge ist der Erwerb 

internationaler Erfahrungen durch die Möglich­

keit der Teilnahme an in die Ausbildung inte­

grierten Auslandsaufenthalten, die von unseren 

Schülern, Lehrlingen und Studenten gern ge­

nutzt wird. 

Die Sicherheit einer gleichbleibend hohen Qua­

lität unserer Aus­ und Weiterbildungsangebote 

ist uns ein besonderes Anliegen. 

Das Europäische Bildungswerk ist zertifiziert 

nach DIN ISO 9001:2015. Diese Zertifizierung 

wird durch die CERTQUA, einer gemeinsamen 

Einrichtung der Bundesvereinigung der Deut­

schen Arbeitgeberverbände, des Deutschen  

Industrie­ und Handelskammertages (DIHK), 

des Wuppertaler Kreises e.V. und des Zentral­

verbandes des Deutschen Handwerks, durch­

geführt und regelmäßig erneuert. Weiterhin 

erhielt das Europäische Bildungswerk die Zulas­

sung für die berufliche Weiterbildung entspre­

chend den Kriterien von AZAV. 

ZUKUNFTSORIENTIERTE LEITLINIEN EFFIZIENTE AUSBILDUNG

ZERTIFIZIERTE QUALITÄTSSTANDARDS

ERFOLGREICH 
 LERNEN AM  

EUROPÄISCHEN 
BILDUNGSWERK
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Weltweit wächst seit Jahren der Bedarf an hoch­

qualifiziertem Personal im Sozial­ und Gesund­

heitswesen. Die Entwicklung einer hohen beruflichen 

Handlungskompetenz bei der Erziehung von  

Kindern und Jugendlichen sowie für die Förde­

rung, Pflege und Betreuung von Menschen mit 

Behinderungen, kranken und alten Menschen 

steht im Mittelpunkt der Aus­ und Weiter­

bildungstätigkeit der Fach­ und Berufsfachschulen 

des Europäischen Bildungswerkes. Hier werden 

zukünftige Erzieher/innen, Heilpädagogen/innen, 

Ergotherapeuten/innen und Pflegefachmann/frau 

sowie Heilerziehungs pfleger/­innen  und Sozial­

assistent/innen ausgebildet.

Dem Prinzip der Internationalität folgend, sind in 

die einzelnen Ausbildungsgänge Praktika im euro­

päischen Ausland integriert. 

Das Europäische Bildungswerk verfügt über  

zahlreiche Schulstandorte in Sachsen­Anhalt,  

Berlin, Brandenburg, Sachsen und in der Slowakei. 

Neben den staatlich anerkannten Ausbildungs­

gängen wird dort auch ein breit gefächertes Fort­ 

und Weiterbildungsangebot zu sozial­ und heilpä­

dagogischen sowie therapeutisch­pflegerischen 

Themen zur Verfügung gestellt.

FACHSCHULEN MIT PROFIL KINDERTAGESSTÄTTEN, KINDERHEIME UND HORTE
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Als anerkannter Träger der freien Jugendhilfe 

ist das Europäische Bildungswerk als Betrei­

ber von Kindertagestätten, Kinderheimen und  

Kinderhorten tätig. Bei der Arbeit mit Kindern 

kommen die Leitlinien des Unternehmens zum 

Tragen. Frühe Mehrsprachigkeit, Internationalität 

und Interkulturalität sind immanente Grundlagen 

des pädagogischen Handelns. Hinzu kommt eine 

frühe kindgemäße Vermittlung mathematisch­

naturwissenschaftlicher Grundlagen. 

Besondere Möglichkeiten der pädagogischen 

Arbeit eröffnen sich durch die Verknüpfung der 

Ausbildung staatlich anerkannter Erzieher an 

den Fachschulen für Sozialpädagogik mit dem 

Betrieb von Kindereinrichtungen. Dadurch sind 

ein ständiger bilateraler Wissens­ und Erfah­

rungstransfer und eine praxisorientierte Ausbil­

dung gewährleistet.

AUSBILDUNG  
IN SOZIALEN  

BERUFSFELDERN
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Hilfe zur Selbsthilfe ist unser Leitgedanke für 

die Teilhabe von Kindern und Jugendlichen mit 

Beeinträchtigungen in Erziehungs­ und Bildungs­

einrichtungen. Wir bieten in den Bundesländern 

Sachsen und Sachsen­Anhalt Unterstützung im 

Bereich der Schulbegleitung und Integrations­

hilfe an. Als Berater, Begleiter und kompetenter 

Ansprechpartner für Eltern, Schulen und Einrich­

tungen unterstützen und helfen wir bei den Maß­

nahmen zur Inklusion mit erfahrenen Integra­

tionshelfern und Schulbegleitern.

INTEGRATIONSHELFER



9 

Das Prinzip der dualen Berufsausbildung hat in 

Deutschland eine lange und erfolgreiche Tra­

dition. Durch das kooperative Zusammenwir­

ken von Bildungsunternehmen mit Industrie 

und Handwerk erfolgen eine Bündelung der 

Kompetenzen, der Transfer von Wissen und 

Erfahrungen und eine Integration innovativster 

Technologien in die Ausbildung mit dem Ziel der 

bedarfsgerechten Deckung des Fachkräftebe­

darfs der Wirtschaft. 

Wie die produzierenden Unternehmen Spezi­

alisten in Fertigung und Entwicklung sind, ist 

das Europäische Bildungswerk Spezialist in der  

beruflichen Aus­ und Weiterbildung.

Betriebserfahrene Ausbilderteams sind in der 

Lage, unser berufspädagogisches Konzept auf 

der Grundlage fachlicher und didaktischer Erfor­

dernisse an die Bedürfnisse der Unternehmen 

anzupassen. 

Das EBG Verbundausbildungssystem realisiert 

durch seine Regionalen Kompetenzzentren Aus­

bildungsziele in den Bereichen Zerspanungs­

technik, Mechatronik, CNC­ Fertigung, konven­

tioneller Fertigung (Drehen, Fräsen, Erodieren) 

sowie im Bereich der chemischen Industrie. 

Auf diesen Gebieten werden auch Module für 

die Qualifizierung und Weiterbildung angeboten.

Der Standort des Regionalen Kompetenzzen­

trums Biotechnologie, Chemie und Umwelt­

technik in Halle im Zentrum des mitteldeut­

schen Chemiedreiecks vereint exzellentes 

Chemie­Know­how mit langer Tradition und 

zukunftsweisenden Technologien in der Che­

mieindustrie, Biotechnologie, Pharmaindustrie, 

Umwelttechnologie sowie im Apparate­ und 

Anlagenbau. 

Als überbetriebliche Einrichtung werden Kurse 

für die Aus­ und Weiterbildung sowie Zusatz­

qualifikationen in den naturwissenschaftlich­

technischen Ausbildungsberufen, wie z.B. 

Biologielaborant/­in, Chemielaborant/­in, Chemi­

kant/­in oder Produktionsfachkraft Chemie, an­

geboten.

VERBUNDAUSBILDUNG – ERFOLG DURCH KOOPERATION PRIVATE BERUFSSCHULE METALL

BIOTECHNOLOGIE – EIN ZUKUNFTSTRÄCHTIGES BERUFSFELD

Das Europäische Bildungswerk betreibt in  

Magdeburg die private Berufsschule Metall. 

Grundanliegen dieser Schule ist es, handlungs­

orientierten und praxisnahen Unterricht durch­

zuführen mit dem Ziel, eine umfassend gebildete 

Facharbeiterpersönlichkeit mit hohem fachlichen 

Ausbildungsstand, ergänzt durch die erforder­

liche Sozial­, Handlungs­ und Methodenkompe­

tenz, heranzubilden. Sie reagiert so direkt auf die 

Bedürfnisse von Unternehmen der Region.
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PARTNER IN 
DER BERUFS­
AUSBILDUNG
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INSTITUT FÜR ANGEWANDTE  
EUROPÄISCHE GESUNDHEITS­ UND  

ERZIEHUNGSWISSENSCHAFTEN 
der Steinbeis­Hochschule Berlin

Im Verbund der Steinbeis­Hochschule werden die

Bachelor­Studiengänge "Soziale Arbeit (B.A.)" und

"Gesundheits­ und Pflegewissenschaften (B.A.)"

entwickelt und mit Genehmigung des Berliner

Senats angeboten.

Die Bachelor­Studiengänge werden berufsinte­

griert für Absolventen des EBG und andere Fach­

kräfte angeboten. Für die Schüler der Fach­ und 

Berufsfachschulen des EBG besteht die Möglich­

keit die Studiengänge im Format eines dualen Stu­

diums (ausbildungsbegleitend) zu absolvieren und 

neben dem beruflichen und Fachschulabschluss 

auch einen akademischen Abschluss als Bachelor 

of Arts zu erlangen.

HOCHSCHULKOOPERATION 
DES EUROPÄISCHEN BILDUNGSWERKES

PRAXISORIENTIERTE AKADEMISCHE AUSBILDUNG

Um den gestiegenen Anforderungen an Gesund­

heits­ und Sozialberufen Rechnung zu tragen,  

kooperiert das Europäische Bildungswerk für 

Beruf und Gesellschaft (EBG) eng mit der Stein­

beis­Hochschule Berlin. Ziel des Kooperations­

vorhabens ist, Durchlässigkeit von beruflicher 

zu hochschulischer Bildung für Schüler und  

Absolventen des EBG sowie weiterer interessier­

ter Fachkräfte zu schaffen.

INNOVATIVE STUDIENFORM
Das Modell des Projekt­Kompetenz­Studiums 

der Steinbeis­Hochschule Berlin setzt auf eine 

konsequente Praxisausrichtung mit solidem 

wissen schaftlichen Fundament. Berufstätige Stu­

dierende entwickeln während ihres Studiums für 

ihr Unternehmen Projekte, indem sie konkrete mit 

dem Studium verbundene Aufgabenstellungen  

realisieren.

Unter Nutzung dieses Modells beschreibt 

das Steinbeis­Transfer­Institut für angewandte  

europäische Gesundheits­ und Erziehungswis­

senschaften sowohl inhaltlich, als auch organisa­

torisch innovative Wege.

Diese Projekte stellen als integrale Transferin­

strumente sicher, dass die Studierenden bereits 

während ihres Studiums die notwendigen Kom­

petenzen erlangen, um das erworbene Wissen 

in die praktischen Anwendung in ihrem Unter­

nehmen umzusetzen.

Gleichzeitig sichert diese Projektorientierung, 

dass über die gesamte Studiendauer die individu­

ellen Interessen und Ziele der Studierenden als 

auch die ihrer Einrichtung konsequent verfolgt 

und gefördert werden.

In Kooperation mit der Steinbeis+Akademie 

werden weiterhin Zertifikatslehrgänge zu päda­

gogischen, sozialen und gesundheitlichen The­

men an den Standorten des EBG angeboten. 

Durchführungen sind aber auch als Inhouse­ 

Veranstaltungen möglich.
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Das EBG als Träger des Studienkollegs verfügt 

über langjährige Erfahrungen in der Ausbildung 

„Deutsch als Fremdsprache“ auf allen Niveau­

stufen und umfassende Kompetenzen in der 

beruflichen Ausbildung auf wirtschaftswissen­

schaftlichem, technischem und sozialwissen­

schaftlichem Gebiet. 

Zum Selbstverständnis des Europäischen Bil­

dungswerkes gehört eine intensive persönliche

Betreuung während der Ausbildung am Euro­

päischen Studienkolleg der Wirtschaft, ergänzt 

durch Hilfe bei der Bewältigung der praktischen 

Angelegenheiten des täglichen Lebens in 

Deutschland. 

Unsere Mitarbeiter verfügen über ein hohes 

Maß an interkultureller Kompetenz, Verständnis 

und Wissen über andere Kulturen, Religionen 

und Bildungssysteme. 

Den Kollegiaten steht ein modernes Bildungs­

zentrum mit modernster technischer Ausstat­

tung zur Verfügung, welches in ein weitläufiges  

Außengelände eingebettet ist. Auf diesem Ge­

lände befindet sich auch die Bildungsherberge 

des EBG, welche von den Kollegiaten genutzt 

werden kann.

EFFIZIENTE STUDIENVORBEREITUNG INDIVIDUELLE BETREUUNG

EUROPÄISCHES STUDIENKOLLEG 
DER WIRTSCHAFT

Universitäten und Fachhochschulen in Deutsch­

land sind wegen des hohen Niveaus der Ausbil­

dung und Forschung für ausländische Bewer­

ber ein begehrter Studienort. 

An ein Studium in Deutschland sind jedoch 

hohe Anforderungen geknüpft. Um auslän­

dische Bewerber auf das Studium vorzuberei­

ten und die dazu nötigen Voraussetzungen zu 

erwerben, wurden Studienkollegs eingerichtet. 

Das Europäische Studienkolleg der Wirtschaft 

des EBG ist als privates Studienkolleg vom 

Minis terium für Wissenschaft und Wirtschaft 

des Landes Sachsen­Anhalt staatlich anerkannt 

und damit staatlichen Studienkollegs gleichge­

stellt. 

Neben der eigentlichen Studienvorbereitung 

bietet das Europäische Studienkolleg auch Vor­

kurse zur Vertiefung der Kenntnisse der deut­

schen Sprache für ausländische Jugendliche in 

Vorbereitung auf ein Hochschulstudium an.

12 
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Als eine vom Kultusministerium Sachsen­Anhalts 

anerkannte und geförderte Einrichtung der Er­

wachsenenbildung bietet das Magdeburger 

Kommunikations­ und Erwachsenenbildungs­

zentrum des Europäischen Bildungswerkes 

zahlreiche individuelle Bildungsangebote an. 

Die Spannweite reicht dabei von der klassischen 

Fremdsprachenvermittlung über die Schulung 

besonderer fremdsprachlicher Kommunikations­

situationen bis hin zu allgemeinbildenden Ange­

boten aus verschiedenste Wissensgebieten, 

wie z.B. Kultur, Recht und Umwelt. 

Besondere Aufmerksamkeit finden Computer­ 

und Internetkurse für verschiedene  

Alters­ und Anwendergruppen.

Seit seiner Gründung im Jahr 1993 spielen im 

Angebot des Magdeburger Kommunikations­ 

und Erwachsenenbildungszentrums Angebote 

des Lehrbereiches „Deutsch als Fremdspra­

che“ eine besondere Rolle. Hierbei, wie auch 

bei der Fremdsprachenausbildung, finden die 

Kriterien des Gemeinsamen Europäischen Re­

ferenzrahmens Anwendung.

Das Magdeburger Kommunikations­ und Erwach­

senenbildungszentrum bietet als anerkannter 

Partner eine Zertifizierung nach „telc“ an.

KOMMUNIKATIONS­ UND ERWACHSENENBILDUNGSZENTRUM
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Das Europäische Bildungswerk besitzt neben 

seinen Fach­ und Berufsfachschulen ein ausge­

dehntes Netz weiterer Bildungseinrichtungen. 

Diese Regionalen Kompetenzzentren bieten 

eine differenzierte Auswahl beruflicher Aus­ und 

Weiterbildungsangebote. Die Bandbreite dabei 

reicht von Projekten zur Berufsorientierung über 

Qualifizierungen im Baubereich, im Bereich 

der chemischen Industrie, der Biotechnologie 

und Umwelttechnik, der Holz­ und Metallver­

arbeitung, in der Veranstaltungstechnik bis hin 

zu zahlreichen individuellen Fortbildungsange­

boten mit hohem Spezialisierungsgrad. 

Auszubildenden und Lehrgangsteilnehmern 

stehen praxiserfahrene Ausbilder zur Seite, die 

mit einem modernen Lehrmittel­Equipment 

ausgerüstet sind.

Neben der Ausbildung stehen Standards und 

Methoden in den Regionalen Kompetenzzen­

tren und auch die Entwicklung eigener didak­

tisch methodischer Materialien sowie die Eta­

blierung neuartiger, moderner Ausbildungs­ und 

Qualifizierungsangebote. 

Ein enger partnerschaftlicher Austausch mit 

Wirtschaftsunternehmen und Institutionen der 

Arbeitsvermittlung sichern eine praxis­ und 

bedarfsorientierte Ausbildung, die den Teilneh­

mern hohe Chancen auf dem Arbeitsmarkt er­

möglichen.

BILDUNGSANGEBOTE VOR ORT

ZWISCHEN TRADITION UND MODERNE

REGIONALE  
KOMPETENZ­

ZENTREN
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INTERNATIONALITÄT 
ALS LEITGEDANKE

Die europäische Zusammenarbeit in der Berufs­

bildung ist einer der zentralen Faktoren für die 

Entwicklung und Wettbewerbsfähigkeit Europas. 

Das Europäische Bildungswerk stellt sich mit 

seinen zahlreichen Kooperationen und Projekten 

dieser Herausforderung. Es nimmt an innovativen 

europäischen Projekten teil und integriert deren  

Ergebnisse in seine Aus­ und Weiterbildungsan­

gebote. Mit zahlreichen internationalen Partnern 

steht ein langfristiges strategisches Vorgehen im 

Vordergrund, mit dem das EBG zur Stärkung der 

Attraktivität der beruflichen Aus­ und Weiterbil­

dung und zur Umsetzung der europäischen Leit­

linien beiträgt.

Das Europäische Bildungswerk ist auch außer­

halb Deutschlands tätig. So betreibt es in der 

Slowakei an mehreren Standorten eine private 

pädagogische Sozialakadamie zur Ausbildung 

von Erziehern und einen internationalen Kin­

dergarten. In China und Vietnam setzt das EBG 

Projekte zur beruflichen Aus­ und Weiterbildung 

um. Das Angebot umfasst Qualifizierungsmaß­

nahmen für Lehrkräfte und Fachkräfte, Beratung 

bei der Planung, Ausstattung und Inbetriebnah­

me von Werkstätten sowie die Erstellung von 

Lehrmaterialien. Partner sind hierbei die Deut­

sche Gesellschaft für Internationale Zusam­

menarbeit (GIZ), die Kreditanstalt für Wieder­

aufbau (KfW) und das vietnamesische General 

Department of Vocational Training (GDVT).

Das Europäische Bildungswerk ist mit zahl­

reichen Fachverbänden und Prüfungsinstanzen 

vernetzt. 

So verfügen unsere Fachschulen beispielsweise 

über die Anerkennung der World Federation 

of Occupational Therapist (WFOT) auf dem 

Gebiet der Ergotherapie. Sie sind Mitglied der 

Ständigen Konferenz der Fachschulen für Heil­

pädagogik in Deutschland sowie der Bundes­

arbeitsgemeinschaft für Heilerziehungspflege 

und des Arbeitskreises der Ausbildungsstätten 

für Altenpflege.

Intensive Kontakte zu Wirtschaftsunterneh­

men und Berufsverbänden im In­ und Aus­

land sichern einen hohen Praxisbezug unserer  

Bildungs angebote sowie einen ständigen  

Wissens­, Methoden­ und Technologietransfer.

Durch die Beteiligung an Mobilitätsprojekten 

der Europäischen Union wird den SchülerInnen, 

Auszubildenden und Lehrkräften des Europä­

ischen Bildungswerkes die Möglichkeit gege­

ben, Lern­ und Lebenserfahrungen im Ausland 

zu sammeln.

Neben die Erweiterung von Fremdsprachkom­

petenz treten ein Zugewinn an sozialer und 

interkultureller Kompetenz sowie eine Auswei­

tung des Toleranzgedankens. Ein weiterer Ge­

sichtpunkt ist das Kennenlernen des von den 

Schülern ausgewählten Berufsbildes im euro­

päischen Kontext. 

Die Aufenthalte im europäischen Ausland sind 

ein fester Bestanteil der Ausbildungsangebote 

des Europäischen Bildungswerkes.

EUROPÄISCHE ZUSAMMENARBEIT WELTWEITE TÄTIGKEITSFELDER

VERNETZUNG UND TRANSFER
MOBILITÄTSPROJEKTE
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Weitere Informationen: www.ebg.de
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Regionale Kompetenzzentren in:
Berlin
Alte Jakobstraße 79/80
10179 Berlin
rkz­berlin@ebg.de 

Sachsen-Anhalt Mitte
Alt Westerhüsen 50
39122 Magdeburg
ebg­magdeburg@ebg.de

I  mit Bildungszentren in:
Magdeburg 
im Jerichower Land
im Landkreis Stendal 
im Salzlandkreis

Sachsen-Anhalt Süd/Sachsen             
I  mit Bildungszentren in:
Halle, Leipzig
im Saalekreis 
im Burgenlandkreis 
im Landkreis Nordsachsen             

AUSBILDUNG IN SOZIALEN BERUFEN

BILDUNGSANGEBOTE VOR ORT

STUDIENVORBEREITUNG UND
AKADEMISCHE AUSBILDUNG

PARTNER IN DER AUSBILDUNG

Fach- und Berufsfachschulzentren in:
Berlin
Alte Jacobstraße 79/80
10179 Berlin 
info@planb­pflegeschule.de

Brandenburg
Kirchhofstraße 3­7 
14776 Brandenburg/Havel 
fs­brandenburg@ebg.de

Halberstadt
Taubenstraße 24 
38820 Halberstadt 
fs­hbs@ebg.de  

Halle
Gutenbergstraße 15  
06112 Halle 
fs­halle@ebg.de 
Leipzig
Hohmannstraße 7 
04129 Leipzig 
fs­leipzig@ebg.de

Magdeburg
Maxim­Gorki­Straße 14
39108 Magdeburg
fs­magdeburg@ebg.de

Naumburg
Jakobsring 4a
06618 Naumburg
fs­naumburg@ebg.de06618 Naumburg

KINDERTAGESSTÄTTEN 
Überregionales Kompetenzzentrum 
Einrichtungen der  
Kinder- und Jugendhilfe
Hinter dem Turm 11
06449 Aschersleben
ebg­kita@ebg.de

Kinderland Pfiffikus
Hohe Straße 14
06449 Aschersleben
kita­asl@ebg.de

EUROPA KITA Gerwisch
Straße des 1. Mai 16
39175 Gerwisch
kita­gerwisch@ebg.de

Integrative KITA MS Piratenclub
Schermener Weg 1c
39291 Möser/OT Schermen
kita­schermen@ebg.de

KITA Regenbogen
Burgenser Weg 6
39291 Möser/OT Körbelitz
kita­koerbelitz@ebg.de

SCHULBEGLEITUNG UND 
INTEGRATIONSHILFE
Überregionales Kompetenzzentrum 
Eisleben 
Maßnahmen zur Inklusion
Küstergasse 4 
39576 Eisleben

Verbundausbildungszentrum  
des Mitteldeutschen  
Maschinenbaus
Alt Salbke 6­10
39122 Magdeburg
verbund­md@ebg.de

Private Berufsschule Metall
Alt Westerhüsen 50
39122 Magdeburg
fs­magdeburg@ebg.de

Magdeburger Kommunikations-  
und Erwachsenenbildungs zentrum
Maxim­Gorki­Str. 14 
39108 Magdeburg 
ebz@ebg.de

Kompetenzzentrum   
Biotechnologie, Chemie und Umwelt
Nietlebener Str. 2
06126 Halle
ebg­halle@ebg.de

Überregionales Kompetenzzentrum  
Maßnahmen im Strafvollzug
39288 Burg
Bahnhofstraße 7
ebg­sano@ebg.de

I  mit Bildungszentren in: 
JVA Burg 
JVA Brandenburg 
JVA Halle 
JVA Heidering 
Jugendanstalt Raßnitz 
JVA Bützow 
JVA Tegel (Berlin) 
JVA für Frauen  
(Berlin Lichtenberg, Pankow und Reinickendorf)

Europäisches Studienkolleg  
der Wirtschaft (ESKW) 
Alt Westerhüsen 50 
39122 Magdeburg 
Mail: studienkolleg@ebg.de

Steinbeis-Transfer-Institut 
Institut für angewandte europäische  
Gesundheits- und Erziehungswissenschaften
der Steinbeis-Hochschule Berlin SHB
Hegelstraße 2
39104 Magdeburg
su1578@stw.de

SLOWAKEI

Private Pädagogische  
Fachmittelschulen in:

Brezno
Humenné
Žiar nad Hronom

Eurobildungscentrum

Závadka nad Hronom

Kindereinrichtung in:

Brezno

INTERNATIONAL
CHINA

EBG Qingdao 
European Association for
Vocational and Social Education
and 
EBG QingdaoTechnical Consulting Ltd.

Donghai West Road 37 
JinDu Garden Building C 
Office 20H
266000Qingdao

SLOWAKEI

Deutsch-Slowakische Akademien

Fachschulen in:
Nitra 
Trebišov 
Trnava

Handelsakademie in: 
Žiar nad Hronom

Gymnasien in:
Sabinov 
Bardeo

Grundschulen in:              
Lucenec 
Považská Bystrica
Prešov

Kindereinrichtung in: 
Lucenec 
Trebišov




